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AS . Montag , den 23. Mai 1887.

Revier Wildbad .

Verkauf von Kleimnch-
holz- und Nadelholz -

Langholz v . CI.
Bei dem auf Freitag den 27 . Mai Mit¬

tags 11 ' /o Uhr auf das Rathaus in Wild¬
bad ausgeschriebenen Stammholz - Verkauf
werden ferner noch aus Gütersberg und
Dachsbau verkauft :

97 Fichten - und 232 Tannen -Langholz
V . Cl . mit 41 Fm . , 179 tannene und
137 fichtene Gerüst- nnd Werkstangen
I. bis IV . Cl . , 253 tannene und 246
fichtene Hopfenstangen I. bis III . Cl -,
384 tannene und 593 fichtene Reis-
stangen I . bis V . Cl . Das Material
sitzt teilweise am Dachsbauweg, teils am
Güteröbergschneußenweg und ist beim
Durchhieb der Gütersbergwcglinie an¬
gefallen.

W i l d b a d.
In ein kaufmännisches

Tetailgeschäft an hiesigem Platze
wird für sofort ein

Lehrling
gesucht.

Gefl . Offerten befördert die Ex¬
pedition ds . Bl.

W i l d b a d .
Alle Sorten

ist zu haben , Wirte , welche solches wünschen ,
mögen sich baldigst melden bei

Bäcker Schmid .
i l d b a d .

Eine noch ganz neue

Nähmaschine
zum Treten ist um billigen
Preis zu verkaufen . Wo ?
sagt die Rcdakiion ds . Bl.

mit der Aufschrift
Zimmer zu vermieten .

Hier wohnen Kurgäste .
swd zu haben in der Buchdruckerei ds , Bl.

i l d b a d

Zur Feier unserer

ehelichen Werbindung
laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Leu 24. U3.1 1337
in ÜL8 kg.8ttia.U8 2UIN „Mnäkof"

freundlichst ein . Wir bitten , dies als persönliche Einladung entgegen
nehmen zu wollen.

I'ritzärivll Lüvler, ^Vagnsr.
Prisäeriks Lisele.

Kirchgang um 11 Uhr vom Gasthaus zur Sonne aus.

sämtlicher Waaren :
Oorselten , frivol -l 'aillen,

Lraussen, Larven ,Lanäsoknve,
Herren - L LalnenkraZen ,

Llansovelten ,
6rava1ten , Länder,

Lrosvken ,korleinonnaie,
Lnöpke.

Buckskin K Hosenzeuge sind billigst zu haben und wer diese Waare
zugeschnitten verlangt , kann solches gratis erhalten.

Anzüge
für Herren und Knaben
für jedes Alter passend ,
Buckskin- L Zeug- Hosen
von den kleinsten Knaben¬
hosen bis zu den größten
Mannshosen sind vorrätig.

Weiße und farbige
Aernden.

Schürzen schwarz, weiß
und farbig.

Wollene und baum¬
wollene Strickgarne.
Socken L Strümpfe .

G. Riexinger .

P-rchzcchvs-Spietzerrg
für Kinder ::

Springseile , Gummibälle, Steimnärbel , Holzrcife , Gartengeräte , Wägelchen L Schmet¬
terlingsnetze, sowie Mundharmonika in allen Sorten (Knittlinger) bei

soms

Ii86ti- L koininoüe -veeken ,
Ii86ti -Iüetier , Hanü-

lüetier L Servietten,
vsrLcliisä . 611 s Lortsu

I -aiodiLAvr
driugs in srnpkslilsnäs Lrinnsrun§.

^.eütllngsvoll
^7. v 1 m s r.



Schnelltrocknenden
IußbodengtclnzLack

a 1 . - per Pfd.
Parqueilisden-Wichse

Stahlspähne
gelbes X- weißes Wachs

Terpentinöl, Leinöl
empfiehlt bestens L » « LV« »

W i l d b a d.
Selbstgemachte

Suppen- unä
sind täglich zu haben bei

Frau Treiber
89 . König -Karl -Straße 89.

Frisches gutes

SccLcrM
empfiehlt

I . F. Gulbub.
W i l d b a d.

TL' 2 Stück jette

Schweine
sowie 2 starke

Lauserschtoeine
jetzt dem Verkauf ans

Schmid
zur Silberburg .

W i l d b a d.
Eine

Nähmaschine
1 Bettrost

und ein

LaM
sowie 2 Griff hat zu ver¬
kaufen H ' .

Schiwider .

imttWMchr -M
3 . Z .lexillAsr .Per Meter 42 Pfg. empfiehlt

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz-Pfeifen, Gesundheitspfeisen , Weichsel-Rohre,

Pfeifen- und Cigarrenspitzen re.
empfiehlt I . F . Gutbub .

Amevik . DunggccbeLn ^,
StccHTchccufeLn^ Spccten ^ eis. Kccvten-

vechen^ GcrvtenHciuLe
empfiehlt Fr . Treiber.

Oslindss-ss Ossusl^ Slis-Ool'LSt
ttöAÜAs- Lolssi . nsob Lrotsssor Or . Laote Nslss-Loerst .

Lsssir !. §ssck .
sod dir. 37.

üerrilivli empioklen:
1 . MIM ll'raASll ?ur Llorgen- Ullä

Daiiskoitotts,
2. kür -lllk msMiiLraiikellDämon ,
3 . kür Dsmen suk Keisou ,
4. kür Linäsr

in 8<MvoIIv - 8Mö - stüimiMlIe .

Allein-Verkauf kür WilädLä dsi W . Illmsr , HLuxiLtrLLLS 104.

Große Auswahl
fertiger Schuhwaren in :

Herren- L Damenzugstiefel, Herren- L Damen -Pantoffel , Knabenstulpenstiefel,
Miidchcn- Zng - L Knopsstiesel, sowie Kinderschuhe L Stiefel das Paar schon
von 50 an , empfiehlt zu billigen Preisen

Rarl Schuhmacher , 89 . Hauptstraße 89.

MW VN VW VW VW «kW' VVw in allen Größen werden sauber und billij
-WGA . R., » I Iv « .RvN ^ID RvVv angefertigt in der Buchdruckerei ds . Bl

Zu haben bei : ? . I 'uuk , Louäitor , WilLdaL.
s 8uiä8e

Rundschau .
Ehingen , 18 . Mai . Im Nachbarort Allmendingen, berühmt

durch seine vortrefflichen Cemenlsteine , will Fabrikant Schwenk in
Ulm eine neue Fabrik den bereits vorhandenen anreihen , welche
alle bisherigen an Ausdehnung übertreffen soll. Zu diesem Zweck
sind bereits für 35,000 Mark arrondierte Güter angekauft wor¬
den . Mit den Bauten wird diesen Sommer begonnen.

Heidenheim a . d . Br., 18 . Mai . Heute brach hier ein zwei
Stock hohes Gerüst an einem Neubau ; ein Arbeiter wurde furcht¬
bar verstümmelt und wird voraussichtlich sterben , zwei weitere er¬
litten Beinbrüche .

— Der bayrische Landtag ist aufgelöst worden . Die Neu¬
wahlen sollen baldigst stattfinden .

München, 18. Mai . Kürzlich fand hier ein interessanter
Kurpfuscher - Prozeß statt. Angeklagt war der in Haid wohnhafte ,
unter dem Namen „Diphtherie - König " bekannte Heilmagnetiseur
und Oekonom Wilhelm Liebhaber. Derselbe besitzt, obwohl er be¬
reits einmal wegen Kurpfuscherei abgestraft wurde , in der näheren
und weitere» Umgebung bei dem Landvolk solches Vertrauen,
aß , wo sich nur irgend die Spuren dieser oder einer anderen

Krankheit zeigen , seine Hilfe in Anspruch genommen wird. Der¬

selbe hat sich vor obigem Gericht wegen zweier Vergehen des Be¬
trugs zu verantworten . Mitte November vor . Js . erkrankte ein
Kind des in Faistenhaar wohnhaften Zimmermanns Taubenberger
an der Diphtherie . Der zu Hilfe gerufene „Herr Doktor " Lieb¬
haber gab dem Kind drei Flaschen sog . „ Magnetisiertes Wasser" ,
und genas das Kind auch wirklich . Nicht so glücklich aber siel
seine Kur bei einem mehrere Wochen später erkrankten Kind des
Tanbenberger aus, welches trotz der Anwendung des Heilwassers
starb . Die Anklage lautet auf Betrug , weil Liebhaber dem Tau¬
benberger 6 Flaschen mit reinem Wasser angesüllt gegeben habe .
Der Angeklagte behauptet, er habe magnetisiertes Wasser gegeben ,
welches eine gewisse Heilkraft besitze, wie er sich durch mehr als
1000 Zeugen bestätigen lassen könne, daß er seit 26 Jahren mit
diesem Wasser eine große Anzahl Kinder geheilt habe. Im klebri¬
gen lasse er sich lediglich für die Flaschen bezahlen, das Wasser
gebe er gratis und gehe in der Humanität so weit, daß er , wen »
die Leute wieder kämen , die Flaschen wieder fülle , ohne etwas da¬
für zu nehmen . Auf die Frage des Vorsitzenden : „ Wie stellen
sich denn die Arzte zu ihrem Heilverfahren ? " erwiderte der Allge¬
klagte : „Zwei Drittel der Aerzte Europas stellen sich auf meinen
Standpunkt ; es sind dies die jungen Aerzte , die alten Aerzte rep



'
teil allerdings noch auf den Hufeisen umher . " Er müsse betonen ,
daß das von ihm verabreichte Wasser vier Tage Kraft habe , das
erhallene Honorar habe er für seine Gänge erhalten ; er bekomme
manchmal 50 — 100 c/E für einen Gang . Der Amtsanwalt be¬
antragte eine angemessene Gefängnisstrafe ; das Urteil lautete je¬
doch auf Freisprechung . In den Urteilsmotiven wird betont , daß
Männer von wissenschaftlicher Bildung und auch Acrzte dem Mag¬
netismus , mag er nun Wein oder Wasser zugeicilt sein , Heilkraft
zusprechen . Es wird dies zwar wieder von vielen Aerzten als
Irrtum bezeichnet, aber wenn letzteres auch der Fall sei , so liege
doch^ kein Betrug seitens des Angeklagten vor .

Nürnberg, 18 . Mai. Ein hiesiger Geschäftsmann zerriß ei¬
nen von ihm ausgestellten Wechsel über 100 als derselbe ihm
zur Zahlung präscntirt wurde . Die Strafkammer verurteilte den
Mann infolge dessen zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat .
Der Verteidiger hatte in der Verhandlung als mildernden Um¬
stand geltend zu machen versucht , daß durch das Zerreißen des
Wechsels eine Vermögensschädigung nicht habe eintreten können , da
der Betreffende so wie so keinen seiner Wechsel zahle !

— In Frankfurt a . M . entdeckte am 17 . ds . morgens um
k Uhr ein Wehrgehilfe am Nadelwehr die Leichen zweier weib¬
lichen Personen , welche derart zwischen den Nadeln eingeklemmt
waren , daß dieselben gezogen werden mußten , um die Leichen frei
zu mache » . Die eine der Ertrunkenen ist die 18jährige Rosa
Beer ans Griesheim , die andere die 17jährige Käthe Breier aus
Oberrad . Beide Mädchen wurden seit dem 6 . Mai vermißt .
Sie waren mit einem roten starken Band , welches um den Leib
geschlungen war , zusammengcbunden . Es scheint also ein Doppel¬
selbstmord vorzuliegen .

Aus Iserlohn , 17 . Mai , meldet man : In der Kasse des
Lotterie - Einnehmers Lampe , der sich am Sonntag erschoß , fehlen
Ist000 Mark .

Osnabrück , 16 . Mai . In dem Dorfe Lorup sind am Sams¬
tag 14 meist neue Wohnhäuser und ebensoviele Scheunen abge¬
brannt. Das Feuer entstand durch Kinder , welche mit Zündhölz¬
chen spielten .

Oldenburg, 18. Mai. Zn hiesiger Stadt haben die Tischler -
Gesellen die Arbeit niedergclgt ; sie fordern Erhöhung des Tag¬
lohns um 25 Pfg . und Festsetzung der Arbeitszeit auf 10 ' / - Stun¬
den täglich.

Zittau , 18 . Mai . Die sächsische Oberlausitz wurde durch
einen Wolkenbruch heimgesucht . Zehn Personen sind ertrunken .
Der Schaden ist enorm , der Bahnverkehr beschränkt .

Görlitz, 18 . Mai , abends . Das Hochwasser ist im Steigen
begriffen , die Uferstraßen sind überschwemmt . In den Nachbar »
dörfern Arnsdorf , Hilbersdorf u . s . w . gab cs Torte . Der Scha¬
den ist ungeheuer .

Deidesheim, 17. Mai. Ein am vergangenen Sonntag Abend
gegen sieben Uhr über unsere Gegend Hinweggezogeueö Gewitter
hotte für viele unserer Weinberge verderbliche Folgen . Schwerer
Hagel fiel hernieder und dauerte die Fallzeit ca . 8 Minuten . Der
Wingertsboden gegen Forst zu war dicht mit Schlossen bedeckt,
kö läßt sich der Schaden zwar noch nicht genau übersehen , aber

zerfetzten und nun verdorrten Zweige lassen leider Schlimmes
derinuten.

Saarbrücken , 16 . Mai. Vorgestern hatte auf der benach¬
barten Sembacher Mühle ein Müllerburschc das Unglück , zwischend°s Räderwerk däs Getriebes zu kommen und wurde von den
tmder » toial zermalmt . Die Müllerstocher kam zufällig gerade
dazu und hatte bas Unglück , daß ihr sämtliche Kleider vom Leibe
gerissen wurden und wäre wahrscheinlich auch in das Räderwerk
hineingezogen worden , wenn nicht der Vater auf die Hilferufe her -
deigeeilt wäre und das Mädchen aus den Rädern herausgerissen

'
— I » Zehlendorf bei Berlin hat am 15 . ds . die Frau

eines Maurers ihre drei kleinen Kinder und dann sich selbst er -
hangl . Nahrungssorgen und ehelicher Zwist scheinen die Motive
der That gewesen zu sein .
^

— Vor dem Schwurgericht in Derby stand dieser Tage eine
iMn , Namens Mary Ann Riley , der Bigamie angeklagt . Sie
ekannte sich für schuldig . Ihr erster Mann hat sie grausam be¬

handelt und dann verlassen . Nicht minder unglücklich war ihreMite Ehe . Schließlich hatten sich ihre zwei Galten mit einander

r!
^ N' ^ der Bigamie anzuklagen . Der Präsident des Ge -

Whofcs , Richter Hawkins , bemerkte , wenn es jemals einen Fall
j

irw Bigamie entschuldbar sei, so wäre es dieser ; unter
w » Umständen könnte er es mit seinem Gewissen nicht verein¬

baren , die unglückliche Frau zu Mehr als fünf Minuten Gefäng¬
nis zu verurteilen . Dies war natürlich gleichbedeutend mit einer
Freisprechung .

Wien. AuS Mährisch-Ostrau wird telegraphiert : Auf der
Reichsstraße Troppau - Teschen , in der Nähe der Bahnstation Schön¬
brunn , wurde ein Arbeiter von einem unbekannten Thäter erschos¬
sen . Am folgenden Morgen wurden genau an derselben Stelle
drei Leichen, ein Ehepaar und ein Mann , augenscheinlich dem Ar -
beiterstandc angehörig , erschossen aufgefunden . Von den Tbätern
ist bisher keine Spur entdeckt . Die ans Ostrau delegierte Gerichts -
Kommission konstatierte , daß sämtliche Opfer mittels Revolvers
aus kurzer Entfernung getödtet wurden . Die Aufregung über diese
Vorfälle ist bedeutend . Eine Compagnie Militär behufs Absuch¬
ung der benachbarten Wälder und Errichtung eines Patrouillcn -
dienstes ist nachts aus Troppau in Ostrau eingetroffen .

— Es heißt , der Kaiser von Oesterreich werde dem Kaiser
Wilhelm , falls dessen Gastciner Badereise unterbleibt , in Deutsch¬
land einen Besuch abstatten .

Zürich , 18 . Mai . Hier will man der Revolverspielerei auf
den Leib gehen . Die Stadtpolizei wird jeden mit 15 Frcs . be¬
strafen , der mit einer solchen Waffe erwischt wird , auch wenn er
keinen Schaden angerichtet hat .

— (Die seltsame Erscheinung ans dem Lugano-See) hat jetzt
ihr Ende erreicht . Nachdem das Wasser fünf Tage trübe , fast
dickflüssig gewesen , sing cs an , sich zu klären , und hat nach einem
Orkan , wie er seit Menschengedenken nicht auf dem See gewütet ,
seine vollständige Durchsichtigkeit wieder erlangt . Eine genügende
Erklärung ist für die seltsame Erscheinung noch nicht gefunden
worden .

Brüssel , 18 . Mai. Im KohlenbeckenCharleroi lmssin LSlltro
dauert zwar die Streikbewegung fort , die vergangene Nacht aber
ist ruhig verlaufen . Die Regierung fährt fort , Truppen nach
den bedrohten Orten abzusenden . Von hier sind gestern Abend
zwei Schwadronen Guiden dahin abgegangen .

Brüssel , 18 . Mai. Auf der Eisenbahn bei Marchiennewurde
eine Dynamit -Höllenmaschine gefunden .

Petersburg , 17 . Mai. An den vom Gericht verurteilten 6
Nihilisten wurde gestern die Hinrichtung vollzogen .

Petersberg, 16. Mai. Zn Now -TscherkaSk , wohin der Zar
gereist ist , wurde eine neue Verschwörung gegen denselben entdeckt,
infolge dessen 24 Personen verhaftet worden sind . Geplant war
ein Attentat in Nowo -TscherkaSk selbst oder falls dasselbe dort
vereitelt werde , auf der weiteren Reise des Zaren . Die Ver¬
schwörung wurde von Petersburg aus geleitet , von wo Nihilisten
nach dem Don geschickt waren , um das Attentat in Nowo - Tscherkask
zu organisieren . Die Entdeckung des Planes erfolgte durch Beo¬
bachtung eines dieser wegen eines früheren Unternehmens com -
promitierten und deshalb unter Polizeiaufsicht stehenden Nihilisten ,
welcher den telegraphischen Befehl erhalten hatte , abzureisen und
die Verschwörung ins Werk zu setzen. Die beobachtenden Mit¬
reisenden Polizeiagentenhoben die Verschworenen rechtzeitig auf .

— Ritter , der Nachfolger Schnäbele 's in PagNy , ist Elsäßer
und langjähriger Freund Schnäbele ' s .

Lissabon , 17 . Mai . Dem in Folge des Ohrfeigenhandels
zurückgeiretenen Marineminister ist das Großkreuz des portu¬
giesischen Christusordens verliehen worden . Die Dekoration des
Geohrfeigten hat Aufsehen erregt .

London , 14. Mai. Die Königin , umgeben von den könig¬
lichen Prinzen und Prinzessinnen , eröffnete heute nachmittag das
imposante , „ Palast des Volkes " genannte Gebäude des volkreichen
Mileend , am äußersten Osten Londons gelegen . Der königliche
Zug bewegte sich durch die Stadt vom Padvington -Bahnhofe bis
Mile - cnd unter enihnsiastischen Zurufen der ungeheuren Menschen¬
menge . Die Straßen und Häuser waren beflaggt und geschmückt ,
10,000 Freiwillige und 5000 reguläre Truppen bildeten Spalier .
Das Wetter war prachtvoll .

— Nach einem Telegramm der „Times " aus Philadelphia
hat die französische Regierung mit der Fairbanks Company in
Chicago einen Kontrakt auf Lieferung von 4 ' i- Millionen Kilo
Fleischkonserven für die Armee und Flotte abgeschlossen . Es soll
dies die größte Bestellung sein , welche eine fremde Regierung je¬
mals bei einer amerikanischen Firma gemacht hat .

— Lloyds Agent in Tanger meldet , daß am 11 . d . M .
daselbst ein heftiger Sturm aus dem Südwcften wütete . Die
deutschen Schiffe „Arthur Huntley "

, „Adler "
, „Almuth "

, „ Bruno "

und „ Gesina
"

, sowie zwei brittische Schiffe strandeten . Die Mann¬
schaften bewirkten jedoch alle ihre Rettung.



Jas goldene Kalb .
Novelle von H . v . Ziegler .

(Nachdruck verboten .)

(18 . Fortsetzung .)

„ Sieh nach dein Kinde , Doris, " meinte Jutta , „ damit es

zur rechten Zeit Alles hat , ich bleibe auch nicht lang aus , adieu

Ellyl " —
Die Kleine flog herbei , das Gesichtchcn hellrot vor Freude ,

um den Mund ein braunes Chokoladcrändchen und beide Aermchen
weit ausgebreitct , die liebe Mama zu umarmen . Doch sie trat

zurück , eine leichte Falte auf der weißen Stirn .

„ Pfui , Elly , wie siehst Du aus, " schalt sie ungehalten , „ mit

drei Jahren ist ein Mädchen alt genug , um sich sauber zu halten .

Wasch Dir gleich den Mund , und laß mich nicht mehr scheu ,
daß er so mit Chokolade bemalt ist , sonst erlaube ich Dir nie

mehr , in mein Zimmer zu kommen . "

Das kleine rote Mündchen des Kindes verzog sich zum Wei¬

nen , die Händchen legten sich über die Augen , aber dennoch rollten

dickeThräuchen unter denselben hervor ; es warein rührender An¬

blick, als das arme , gescholtene Kind setzt niederkauerte in einem

Winkel und sich seinem Jammer überließ . Elly blieb allein , die

Mama ging sehr böse fort und wandte nicht einmal mehr den

Kopf » ach ihrer Kleinen alS sie in den Wagen flieg ; ein unkla¬

res Weh erwachte in dem kleinen Herzen , sie hätte doch so gerne

noch einmal die schöne Mama mit den Aermchen umfangen und
— unartig war sie doch nicht gewesen .

Lange saß das Kind so, das Köpfchen in den Schoß versteckt ,
trostlos schluchzend , bis nach Kinderarl die Thränen verstechten
und die Händchen herabglitten von den Augen .

Ihr gegenüber auf dem Toilettentisch stand ein rubinfarbnes

Flacon ; Toris kam nicht und Elly mußte in kindlicher Neugier

Nachsehen , was darin war .
Jetzt hatte Elly das Flacon ergriffen — wieder läuteten die

Glocken — und in demselben Augenblick fuhr Jutta aus dem

Schlosse .

12.

Hand in Hand stand das Brautpaar in der Wohnstube des

Pfarrhauses , der bräutliche Schleier und die Myrtenkrone schmück¬
ten Luisens Haupt , und mit tiefer inniger Liebe schaute Alexander

auf die Geliebte .
Es war ein schöner ernster Augenblick der Vorfeier ; nach

langem Warten sollte Gotteswort und Vaterhand sie für ' s Leben

vereinen .
Eine Thräne hieng an der Wimper der Braut , sic nahm die

Hand des Verlobten und preßte sie innig zwischen der ihren .

„ Dein Glück sei mein Glück ! " flüsterte sie demütig und doch
voll jubelnder Zärtlichkeit , er aber , der hohe , schöne Mann schloß sie
wortlos in die Arme .

In der besten Stube drin versammelten sich die wenigen Hoch -

zeitögäste , von der Brautmutter sehr heiter willkommen geheißen ,
sie trauten Wein , aßen Kuchen und plauderten halblaut zusammen ,

jene gewisse Feierlichkeit vor einem besonderen Ereignisse war Allen

ausgeprägt .
Jetzt flog die Thür förmlich auf und die schöne Schloßherrin

rauschie herein , eine Wolke von Wohlgerüchen um sie her aus¬

breitend . Ein freundliches Lächeln lag auf Juttas Gesicht , sie

preßte mit innigem Glückwunsch die Hand der Pastorin , verneigte
sich graziös vor der alten Frau Forstmeisterin und lächelte einen

liebenswürdigen Gegengruß den drei andern anwesenden Herren

zn . Wie Sonnenschein floß es um die lichtblaue Gestalt , wohl
keiner ahnte , daß ein bittres Weh von Neuem durch ihre Seele

zog . Aber jetzt kam ihr die Etiquelte , der gesellige Zwang oft zu

gpitse , sie vermochte durch denselben noch am Wirksamsten die

Thränen zurückzndrängen , welche nur zu oft Hervorbrechen wollten .
Und nun trat das Brautpaar ein , sekundenlang standen die

beiden hohen Gestalten auf der Schwelle , die Gesichter verklärt von

Glück , die Hände vereinigt ; dann aber eilten die Gäste hinzu zur

ernsten herzlichen Begrüßung . Juttas Empfinden quoll über , ihr

Auge verdunkelte sich , ohne ein Wort breitete sie beide Arme aus

und umschloß die Jugendgespielen fest und innig . Sie konnte

nicht reden , konnte nicht wie die anderen Gäste ihre Wünsche in

schöne Worte fassen ,
' aber die junge Braut wußte dennoch, d«

ein treues Herz an dem ihren klopfte .
Die gvldnen Locken fielen über den duftigen Schleier , m

heißes , unsägliches Weh erfüllte Juttas Herz , ein Sehnen km

über sie nach einem gleichen Glücke und sie flüsterte endlich erregt

„Oh , meine Luise , werde glücklicher , als ich es bin , Goll!«

Segen geleite Dich ! "

Sie hielt inne , küßte noch einmal das errötende Mädchen
und stand dann wieder hoch aufgerichtct , um Alexanders Hand z»

nehmen , die er ihr herzlich bot .

„ Gnädige Frau , Sie tragen durch Ihre Anwesenheit viel z»

unserem Glücke bei,
" sagte er einfach und würdig .

„ Alles Glück der Welt über Sic beide, " sagte sie lächelnd ,
aber mit völlig tonloser Stimme , „ Sie lieben sich gegenseitig , di

kommt Gottes Segen wie von selbst . "

Ein schneidendes Weh klang aus den herzlichen Worten , di

Lächeln berührte den jungen Arzt eigentümlich . War sie gißt

lich ? —

„ Arme Jutta I " flog es durch seine Seele , was half ihr m

Gold und Glanz , um des willen sie einst ohne Liebe gewähll!

Heute standen die Consequenzen jenes leichtsinnigen Schrittes «

der Schmerzenslinie um den roten Mund geprägt .

Mit aufleuchtenden Blicken schaute er hin zu seiner BM

klar und innig ruhte ihr Auge in dem seinen , dann bot er ih

den Arm , denn es war Zeit geworden , sich hinüber in 's GoM

Haus zu begeben .
Die andern ordneten sich paarweise ; unter vielen tiefen W

beugungen stellte sich der schon etwas ältliche Justizrat Frau Vor

berg als Führer vor und sie lächelte freundlich , als sie die SM

ihrer Finger auf seinen Arm legte .

Der Weg nach der Kirche war nur ein kurzer , aber e«

dicht gedrängte Gaffe neugieriger Dorfbewohner faßte ihn ein ; !«

alle wollten doch „ das PastorSsräulein
" sehen , welches ihnensi

hilfreich zur Seite gestanden und die nun einen Herrn Dok«

heiratete und in die Stadt zog . Manches Auge wurde sich

manch Wort des Segens wurde gemurmelt als die sanfte BM

bescheiden gesenkten Hauptes dahinschritt .

Und Jutta ? Gerade seit ihrem Ehestande gieng sie vsiii'

zur Kirche , doch noch nie empfand sie solch weihevolle Stimm »»,

wie heut ; es war ihr , als stehe sie vor einem wichtigen Lebck

abschnitt .
Sie sah empor zu den brennenden Altarkerzen , zu dem Christ

bilde hinter denselben und mitten in dem feierlichen Brautgosa »?

überkam sie eine beklemmende Angst ; sie meinte Ellys Stimich -

zu vernehmen , welches so zärlich bat , die Mama möge nicht !'

böse sein , sie wolle ja nie mehr Chokolade essen . Und diese Mm

halte es übers Herz gebracht , von dem armen Kinde fortzugA

ohne Kuß , ohne liebevolle Worte .

Jutta bog sich herab auf das Gcsangblatt in ihrer M

um eine heiße Thräne zu zerdrücken und das flammende Rotv

rer Wangen zu verbergen .
Es sollte anders werden !
Wie ein Schleier zerriß es vor ihren Augen , sie erkinM

mit einem Male wie sie gefehlt , wie sie das köstliche Klci»^

welches der Höchste ihr geschenkt , mißachtet und unter bezahl

Händen nach Mutterliebe hatte schmachten lassen .
Arme , kleine Elly ! „ . .
So lange die schöne Frau ihr Kind besaß , brauchte sie

arm zu sein , nein sogar beneidenswert und reich . Wie moB

kinderlose Frau wäre selig über das kleine Geschöpfchen

Ja , cs sollte anders werden ! All die Mutterliebe , welche ,

lang in ihr geschlummert , floß jetzt über , kaum vermochte

das Ende der heiligen Handlung zu erwarten ; sic wollte

mußte heim , jenes bange , beklommene Gefühl lag über ihrem ^
nrüte bleischwer und heilvoll . Endlich vernahm sie das bE

„ Ja " der Neuvermählten , sie zählte die Sekunden , eine so

endlich lange Trauung meinte sie noch nie mitgcmacht zu

„ Luise,
" sagte Jutta hastig , als sie die junge Frau

„ ich muß nach Hause , eine unerklärliche Angst hat mich

es muß etwas passiert sein , meine Brust ist mir zugeschnürt
'
s

Vielleicht bringe ich Dir nachher noch Elly zum AbschiedneM
'

( Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Druck und Berlag von Bernhard Hof .mann in Wildbad .
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